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32⁰ Allgemeine Kunſtgeſchichte Von Dir A. Kuhn D.33.

Verlag und ruck enziger tn Einſiedeln 41 und Lieferung. Neue
Subſkription A Lieferung —3.— 3.60

Wie angekündigt wird, ſoll noch ein Schlußband olgen, dann iſt das
großartige erk vollendet. Da atholiſche Deutſchland kann mit Stol  2  N auf dieſe
errliche AIrbeit blicken. Nach Inhalt und vorm iſt dieſ
ausgezeichnet. Hait — —
33) Sämtliche er des Freiherrn oſeph von Eichen

dorff Herausgegeben von 1  elm Kof und Auguſt Sauer. and
Tagebücher. Mit mehreren Porträts und Fakſimilebeilagen. Regensburg.

4.80Habbel. 426 Geheftet M 4.—
Mit dieſen „Tagebüchern“, denen die „Briefe“ folgen ſollen, beginnt die

langerſehnte zwölfbändige Geſamtsausgabe der Werke des cht katholiſchen Dichters
Eichendor Die amen der rühmli bekannten Herausgeber verbürgen eine
muſtergültige Bearbeitung. me eingehende Beſprechung ieg außerhalb der
Beſtimmung dieſer eitſchri

Dir ohann Ilg
34 Auf zur Freude. Von Fr Xav Kerer. III 185 S Regens⸗

burg 1908 Manz 1.50 1.8  —
Vorliegendes erk iſt die Vollendung der „Trilogie des Menſchenwirkens *

ein Büchlein, das jeder Lehrer und Tzieher un Händen en Ideale
braucht die Jugend, Ideale raucht der Mann. Aber wo Ucht dieſelben?
Leider NII häufigſten, Nild ſie nicht —5 en ind Der geiſtreiche Autor aber
zeigt mit viel Geſchick, mn körniger Sprache den richtigen Weg, nach em eines
jeden Herz hinzieht, den Weg der Freude. Ueberraſchend iſt der Scharfſinn des
Autors in ſeinen Bemerkungen 3u den Pauliniſchen Briefen So rufe ich denn
mit dem Autor „Erhebe Qu und ſtark elne Stimme, Büchlein, daß du
die Frohbotſchaft bringſt“ Mit ech wurde das U  ern „eine gründliche Kur
f.  Ur Peſſimiſten“ genannt.

Eran Virgil Waß Cap
35 Goffines Handpoſtille. Neu bearbeitet gemã den Anforderungen

der Jetztzeit; geſamte Glaubens⸗-⸗, Sitten⸗ und Gnadenlehre; reich illuſtriert,
fein gebunden. Verlag —— Baumann Iun Dülmen, Weſtfalen M

C den Inhalt der Handpoſtille bemerkt das Vorwort, daf der
Hauptvorzug derſelben [V der ſteten ezugnahme auf die modernen
Verhältniſſe liegen ſoll Daß dieſe Geſichtspunkte chon u den allgemeinen
Unterrichten maßgebend geweſen ſind, eweiſt ein 10 auf jeden einzelnen. 0
ird un „Stellung der Frau IN der Geſellſchaft“ die ganze Frauenfrage Urz
behandelt, „Aergernis und nächſte Gelegenheit“ berückſichtigt vor allem die
Gefahren des Tanzes, WirtshausbeſUches, Theaters und der Bekanntſchaften, un

icht unerwähnt„Ueber die Obrigkeiten“ ind Sozialdemokratie und Wahlen
gelaſſen, Aneignung und Rückerſtattung ungerechten Gutes“ überge nicht
Recht auf perſönliches Eigentum, Unzufriedenheit, Schuldenbezahlen und ungerechten
Lohn, „Daſein Gottes und ſein Schöpfungswerk“ zie Darwinismus, und
Gottesbewe2 nit mn den Kreis der Belehrung. Die Artikel „Der heilige Glaube“,
„Das heilige Sakrament der E  0 77  le heilige Schrift und Tradition“ „I eſus
riſtus, wahrer Gott“, „Das unfehlbare Lehramt der atholiſchen Kirche“ ind
urchau apologetiſch gehalten.

eber die Ausſtattung werden noch folgende Angaben gemacht:
Die Illuſtrierung ollte hauptſächlich, dem des Kirchenjahres

entſprechend, das ganze en 5 göttlichen Heilandes und die Geheimniſſe der
Erlöſung vor Augen führen Dieſes konnte wohl nicht beſſer gefchehen, als Uurch,


